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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

In der kroatischen Verfassung1 sind die Gewissens- und 
die Religionsfreiheit ebenso verankert wie die Gleichheit 
vor dem Gesetz, unabhängig von der Religionszugehö-
rigkeit (Art. 14 und 40). Die Aufstachelung zu religiösem 
Hass ist verboten (Art. 39). Alle Religionsgemeinschaf-
ten sind vor dem Gesetz gleich und vom Staat getrennt; 
sie dürfen sowohl öffentliche Gottesdienste abhalten, als 
auch Schulen und gemeinnützige Organisationen betrei-
ben (Art. 41).

Im Gesetz über die Rechtspersönlichkeit von Religions-
gemeinschaften2 ist eine Religionsgemeinschaft definiert 
als Glaubensgemeinschaft mit mindestens 500 Mitglie-
dern und fünfjähriger Tätigkeit als registrierte Organisa-
tion (Art. 21). Nichtregistrierte Religionsgemeinschaften 
können frei agieren, genießen allerdings nicht dieselben 
Privilegien wie registrierte Gemeinschaften (Art. 7). Letz-
tere erhalten Steuerbefreiungen, Zugang zu staatlichen 
Fördermitteln (Art. 17) und weitere Vergünstigungen. Des 
Weiteren regelt das Gesetz den Zugang von Seelsorgern 
zu Gefängnissen sowie militärischen und staatlichen Ein-

richtungen (Art. 14, 15 und 16). Ende 2019 gab es in Kroa-
tien neben der Katholischen Kirche 54 weitere registrierte 
Religionsgemeinschaften.3

An staatlichen Schulen wird Religionsunterricht in Zu-
sammenarbeit mit den Religionsgemeinschaften erteilt, 
die entsprechende Vereinbarungen mit dem Staat haben; 
die Teilnahme am Religionsunterricht ist freiwillig.4 Der 
Katechismus der Katholischen Kirche ist dabei der vor-
herrschende religiöse Text, und andere Religionsgemein-
schaften haben beklagt, dass die staatlichen Schulen 
keine angemessenen Alternativen anbieten.5 Grundsätz-
lich kann jede Religionsgemeinschaft Religionsunterricht 
an Schulen erteilen, wenn sie eine Vereinbarung mit dem 
Staat hat und mindestens sieben Schüler der entspre-
chenden Glaubensrichtung die Schule besuchen. Auf-
klärung über den Holocaust ist ein fester Bestandteil der 
Lehrpläne für die letzten Grundschuljahre und für alle vier 
Jahre der weiterführenden Schule.6

Eheschließungen, die durch Amtsträger registrierter Glau-
bensgemeinschaften vollzogen werden, sind offiziell an-
erkannt. In diesen Fällen ist eine zusätzliche standesamt-
liche Eintragung nicht notwendig.7

Die Katholische Kirche ist die bei Weitem größte Glau-
bensgemeinschaft in Kroatien. Sie erhält staatliche Zu-
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schüsse und weitere Zuwendungen, die in vier Konkor-
daten mit dem Heiligen Stuhl umrissen sind.8 In diesen 
Konkordaten ist unter anderem die staatliche Finanzie-
rung der Pensionen und Gehälter kirchlicher Amtsträger 
vorgesehen. Darüber hinaus sind dort die Militärseelsorge 
und der Religionsunterricht an öffentlichen Schulen, sowie 
rechtliche und wirtschaftliche Beziehungen mit dem Staat 
geregelt.9

Während der Herrschaftszeit des Nationalsozialismus 
wurden in Kroatien viele Menschen enteignet. Klagen von 
Betroffenen auf Wiederherstellung des Eigentums oder 
Entschädigung waren bisher selten erfolgreich. Kroatien 
hat zwar ein Gesetz zur Entschädigung von Menschen 
verabschiedet, die während der kommunistischen Herr-
schaft im damaligen Jugoslawien enteignet wurden. Der 
Anwendungsbereich dieses Gesetzes ist jedoch auf den 
Zeitraum nach 1945 begrenzt.10

Im Januar 2019 sagte das Oberhaupt der islamischen 
Gemeinschaft Kroatiens auf einer internationalen Konfe-
renz über muslimische Gemeinschaften in Europa, dass 
kroatische Muslime als Beispiel für den Umgang mit dem 
Islam in Europa dienen könnten und gleichzeitig „helfen“ 
könnten, eine Lösung für den Status christlicher Minder-
heiten in der islamischen Welt zu finden.11

Für die Förderung und den Schutz der Menschenrechte 
und Grundfreiheiten, einschließlich der Religionsfreiheit, 
ist in Kroatien eine Ombudsperson zuständig. Die Om-
budsperson ist unabhängig, arbeitet selbstständig und 
kann Empfehlungen an Regierungsstellen aussprechen, 
hat aber keine Durchsetzungsbefugnis. Darüber hinaus ist 
die Ombudsstelle gesetzlich verpflichtet, einen Jahresbe-
richt vorzulegen.12

VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Die im Bericht der Ombudsperson für 2018 enthaltene 
Statistik zu Hassverbrechen führt acht antisemitische 
Straftaten an, darunter ein Vorfall, bei dem ein Davidstern 
an der Kleidung eines jüdischen Radiologen angebracht 
wurde.13 Für dasselbe Jahr meldeten die kroatischen Be-
hörden der Organisation für Sicherheit und Zusammenar-
beit Arbeit in Europa (OSZE) zwei antisemitisch motivierte 
Hassverbrechen (Sachbeschädigung und Aufstachelung 
zu Gewalt). Ein weiterer Vorfall, die Verschandelung des 
Büros eines Politikers mit einem antisemitischen Zeichen, 
wurde der OSZE von zivilgesellschaftlichen Organisatio-
nen gemeldet.14

Des Weiteren weist der Bericht der Ombudsperson für 
2018 auf Spannungen zwischen der Serbisch-Orthodo-
xen und der Katholischen Kirche hin, stellt aber auch fest, 
dass die katholischen und orthodoxen Bischöfe Anfang 
2019 eine gemeinsame Erklärung herausgaben, in der 
sie die Gläubigen ermutigten, „die Einheit jenseits jeder 
nationalen und politischen Intoleranz zu fördern“. Darüber 
hinaus stellt der Bericht fest, dass weiterhin Besorgnis da-
rüber bestehe, dass den Zeugen Jehovas aufgrund ihrer 
Ablehnung von Bluttransfusionen die Versorgung in Kran-
kenhäusern verweigert werde.15

Der OSZE meldeten die kroatischen Behörden für das 
Jahr 2018 acht islamfeindliche Hassverbrechen (sieben 
Fälle von Bedrohung, ein Fall von Körperverletzung); von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen wurde ein Vorfall 
angezeigt (die Todesanzeigen zweier Muslime wurden mit 
Schweinefett beschmiert).16

Der Bericht der Ombudsstelle für 2018 meldete die Ein-
richtung des Interreligiösen Rates von Rijeka sowie die 
Schaffung eines Forums über „Religiöse Vorurteile und die 
Aufstachelung zu Hass“, das vom Zentrum zur Förderung 
von Toleranz und zur Bewahrung der Erinnerung an den 
Holocaust veranstaltet wird.17 Die offizielle Gedenkveran-
staltung zu Ehren der Opfer eines Konzentrationslagers, 
das im Zweiten Weltkrieg von der kroatischen Ustascha 
geleitet wurde, wurde 2019 im vierten Jahr in Folge von 
Vertretern der jüdischen und serbischen Gemeinschaften 
boykottiert; sie begründeten dies damit, dass die Regie-
rung ihrer Ansicht nach Holocaust-Revisionismus betrei-
be.18

Anfang 2019 widersetzte sich die damalige kroatische 
Staatspräsidentin Forderungen nach einer Überarbeitung 
der Konkordate mit dem Heiligen Stuhl, die insbesonde-
re die Bereiche Finanzierung und Bildung betrafen.19 Im 
Dezember 2019 wurde eine Stiftung namens Josip Sruk-
Sekularist gegründet, deren Ziel die Förderung des Säku-
larismus in Kroatien ist. Ihr Gründer wurde mit folgenden 
Worten zitiert: „Es ist mein Wunsch, dass der Säkularis-
mus in Kroatien stärker wird und dass sich die Mentalität 
der Menschen in dem Bewusstsein, dass der Einfluss der 
Kirche auf staatliche Politik und öffentliche Angelegenhei-
ten für niemanden von Nutzen ist, positiv verändert.“20

Die Einschränkungen für öffentliche Versammlungen auf-
grund der Coronavirus-Pandemie im Jahr 2020 führten 
zur Aussetzung der Gottesdienste. Kroatiens Ansatz wur-
de als „stark einschränkend“ beschrieben (im Vergleich zu 
„sehr stark“, „mäßig“ und „geringfügig einschränkend“), 
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da öffentliche religiöse Versammlungen zeitweilig ausge-
setzt wurden, die Gotteshäuser jedoch fürs private Gebet 
geöffnet blieben.21

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT 
Im Berichtszeitraum wurden keine Verletzungen der Re-
ligionsfreiheit in Kroatien gemeldet. Obwohl die Lage 
derzeit stabil ist, könnten sich Spannungen, die die all-
gemeine Rolle der Religion in der Gesellschaft sowie die 
traditionelle Rolle der Katholischen Kirche im Land betref-
fen, in den nächsten Jahren verschärfen. Befürworter des 
Säkularismus, die den Glauben oft als negativen Einfluss 
darstellen, könnten die Katholische Kirche und andere 
Religionsgemeinschaften daher vor eine Herausforde-
rung stellen. Nichtsdestotrotz setzen sich die Regierung 
und Organisationen der Zivilgesellschaft aktiv für religiö-
se Toleranz ein, und die Ombudsstelle wird aller Wahr-
scheinlichkeit nach auch weiterhin schnell auf jegliche 
Beschwerden im Zusammenhang mit Übergriffen und Dis-
kriminierung reagieren.
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